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Bestäubung von Nutzpflanzen Deutschland – letzte 10 Jahre 
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62%  Nutzpflanzen; 21% der Nutzpflanzenproduktion 

38% Nutzpflanzen; 79% 
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6% ohne Bestäuber = 1,6 Mrd. EUR  

Getreide 

Mais 

Zuckerrübe  

Leonhardt et al. BAAE 2013 
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Bestäubungsabhängige Nutzpflanzenproduktion nimmt zu - Deutschland 
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Wasserlösliche Vitamine wie Folsäure und Vitamin C kommen  

in Kulturen vor, die von Insektenbestäubung profitieren  

Bohnen, 

Sonnenblumensamen 

Paprika 

4/22 Eilers et al. PlosOne 2011 
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Wasser- 

melonen 

Eilers et al. PlosOne 2011 

Fettlöschliche Vitamine wie Carotinoide kommen  

vorwiegend in Kulturen vor, die von Insektenbestäubung profitieren  



Fazit Trends in der bestäubungsabhängigen Nutzpflanzenproduktion 

  

 
- Nutzpflanzenproduktion, die von Bestäubung profitiert, nimmt zu 

 

- In Deutschland dominiert durch den Anbau von Raps und Äpfeln 

 

- Nutzpflanzenproduktion, die von Bestäubung nicht profitiert, nimmt ab 

 

- Wert der Bestäubung in Deutschland: 1,6 Mrd. EUR (153 Mrd. EUR weltweit) 

 

- Einige Vitamine kommen vorwiegend in bestäubungsabhängigen Kulturen vor 

Wir brauchen zukünftig mehr Bienen zur Sicherung der 
Bestäubung von agrarischen Nutzpflanzen 
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Gefährdungsursachen für Bienen 
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Agricultural landscape 

Organic    

“Chaparral” 

 Conventional 

“Habitat strip” 

5 Landscape/Management categories 

1. Organic, high natural habitat  

       (>30% in 1km radius) 4 reps 
 

2. Organic, low natural habitat  

       (<5% in 1km radius) 4 reps 

3. Conventional, high 5 reps 
 

4. Conventional, low 5 reps 
 

5. Conventional, veget. strip 5 reps 
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Intensivierung der Landwirtschaft 

Beispiel: Mandelbestäubung in Kalifornien 
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Ohne Naturhabitat keine Wildbienen (kaliforn. Mandeln) 

Klein et al. J. Appl. Ecol. 2012 
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Renaturierung von halb-natürl. Habitaten fördert Wildbienen (Mandeln) 

Klein et al. J. Appl. Ecol. 2012 

10-25 m breit auf einer  

Seite der Plantage 



11/22 Blaauw & Isaacs J Appl Ecol 2014; Garibaldi et al. Front Ecol Environ 2014 

Blühstreifen erhöhen mit zunehmender Zeit die Produktion und später 

den Profit durch die Förderung von Wildbienen (Michigan) 



41 Agrarsysteme 

600 Felder 

 

Globale Zusammenhänge: Bienen und Bestäubung 

Garibaldi et al. Science 2013 12/22 



Point of 50% decline: 

742m (455-1697m) 

Ricketts et al. Ecol Lett 2008  13/22 

Bedeutung von halb-natürlichem Habitat über Agrarsysteme und Länder 



Wildlebende Bestäuber und Honigbienen erhöhen den Fruchtansatz 

über verschiedene Agrarsysteme und Länder 
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Visitation rate by wild insects (z scores) 
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A. mellifera Wild insects 
Interaction 
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Honigbienen bringen mehr Pollen, aber erzielen einen geringer 

Fruchtansatz als wildlebende Insekten über verschiedene 

Agrarsysteme und Länder 

Garibaldi et al. Science 2013 15/22 
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Wildbienen nutzen andere „Räume“ im Baum als Honigbienen 

16/22 Brittain et al. Glob. Change Biol. 2012 
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Wildbienen fliegen bei starkem Wind, wenn Honigbienen nicht fliegen 

Brittain et al. Glob. Change Biol. 2012 



Wildbienen können die Bestäubungsleistung von Honigbienen fördern 

18/22 Brittain et al. Proc. Royal Soc. B 2012 
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Zusammenfassung 

  
 

- Honig- und  Wildbienen tragen essentiell zur agrarischen 

Nutzpflanzenproduktion bei 

 

- Wildbienen sind stark an natürliche Habitate gebunden 

 

- Streifen an semi-natürlichen Habitaten könnten Wildbienen fördern und auf 

Dauer einen Mehrwert für die Landwirte erzielen 

 

- Wildbienen und Fliegen nutzen andere räuml. Nischen als Honigbienen 

 

- Wildbienen bestäuben unter extremen Wetterbedingungen 

 

- Wildbienen/Fliegen fördern die Bestäubungsleistung der Honigbienen 

 
 

-> Schutz von Honigbienen und wildlebende Insekten bietet 
Sicherheit für Obst- und Gemüseanbau 


